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^Erstes Blatt.
Gedenktage und denkwürdige Tage.

26 . April.
^ 13. Uhland , Dichter und Gelehrter , geb Tühingen,vor. Iftfio h„r .QIO  ÜriiVih CVrlhHftripn̂r»b 1863 das.
§Wa 'X 14- Juli lgeb

1812 Alfred Krupp , Industrieller,
188 ? Villa Hügel . 18 *9 Th . Billroth,

f 6 . Februar 1894 Abazzia . 1881
f Meran , geb. 18 . Juni

' ‘Setal hn. i. y D. tTtotHUV

815  TarwstM Tann -Ralhsamhausen,

. 1622 87. April
**» ®4 rPi?r ,9 Mansfelds über Ttlly . 1791 Morse , Erfinder
?E»dhvrr ^ legrapheu . geb . CharleStown , f 2. April 1872

+ 12  Friedrich von Flotoiv , Opernkomponist , geb.
' ' 7 24 . San . 1003  Darmstadt.

»4 Amtlicher Teil.

für r Aufruf
^ c*ti Garl 'Uolers Denkmal in Daressalam.

s'^ eodst-nd e t er K hat für uvS Deutsch-Ostafrila , eine unserer
^ebe », " Kolonien , erworben . In Aller Gedächtnis wird
^ i« di« >e * Jüngling mit wenige « Getreue « hinauSgezogeu
m  beispi°'n^ " °^ °nute afi iranische Wildnis und zurückkehrte
d. U°ver2 " " Eriolge.

seine EmiuPascha Expedition bleiben , eine
Ae « grh. J .̂ ilen Leistungen auf dem Gebiete der afrtka-
° Wchte" o«wnssührung , ein Ruhmesblatt in unserer Kolonial-

erster Kolonialpolttiker , der großzügig und
? iw fc Er hat den kolonialen Gedanken lebendig
^ •u»g utschen Volke, und daß diese» für uufere Aus-
^ nilew h7 mc ^ui volle » Verständnis zeigt , verdanke « wir

#hl ®t Ute k Vorarbeit von Carl Peter «,
toi ^ ele tou-l* Vater unserer heutigen deutschen Kolonialpolitik,
bi!̂ r 5g_T. ö® ein wesentlicher Bestandteil , ja der Brennpunkt
foi dir l,, itik. Ohne PeterS und feine kühnen Taten

°Un^eti kontinentalen Denkens nicht so schnell
’ ” e bte8  rm Lause der letzten Jahrzehnte ge-

Ä ln fc

JJ ** trenn? bie  Tragik seines Leben«, die ihn von seinem
®e spaltet- unb  das deutsche Volk vor 15 Jahren in zwei

? ~~ leidenschaftliche Anhänger und leidenschaftliche
iB^ ruode « ! als der Vergangenheit angehörig betrachte « .

• Da« ^ ^ iude des ManncS können sich jetzt die Hand
Stvh-n (? bnkmal, das wir ihm errichten wollen , gilt

Ä», al» Z „ fstieg im Werdegang der deutschen Nation , die
?en Urheber , zurückgreift.

8k»? "ltchkeit̂ ate für das ganze deutsche Volk eine historische
te , Buttel ^ .b 18  ist unseres Volke» unwürdig , daß dieser

^ Mann verbittert im Auslande lebt als ein frei-

der in Deutsch-Ostafrika aukommt , sehe:

d^ vffentlicht.

Volk Earl Peter », Deutsch-

Dieser Aufruf ist von zahlreichen Männern aller Parteien
und Berufe unterschrieben.

Beiträge werden von der Redaktion deS KreirblattS hier
angenommen.

Laugenschwalbach , den 21 . April 1914.
Der Königliche Landrat:

v . Trotha.

Bekanntmachung.
Ich ersuche die Herren Bürgermeister Nachstehendes den

Gemeinderechnern zur Kenntnisnahme und genauesten Beachtuug
mitzuteilen.

1. Kaflentage bei der Kreiskommunalkasse sind nach
wie vor nur Montag und Donnerstag  Vormittag«
von 9 bis 12  Uhr.

2 . Für dieKreiSkommuua Hasse  ist bet der Nass LandeS-
bank unter Nr . 477 ein Conto eingerichtet . Zahlungen
au die Kreiskommunalkasse können auch bei den LaudeS-
bankstellen auf dieses Conto erfolgen . Die von den
Stellen auSzustellevden Quittungen find als RechnungS-
beläge ausreichend.

Laugenschwalbach , den 6 . April 1914.
Der Königliche Landrat:

von Trotha.

Aolizei -Werordnung.
Auf Grund dev 88  5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

über die Poltzeiverwaltung in den neu erworbenen Laude «-
teilen vom 20 . Sept . 1867 — Gesetz-Sammlung Seite 1529 —
wird hiermit für die Gemeinde Hohenstein nachstehende Polizei-
Verordnung erlaffeu:

8 1.
Die Polizeistunde wird sü« das ganze Jahr auf Abends 11

Uhr festgesetzt.
Zur Ausnahme ist die Erlaubnis durch de« Wirt jedesmal

bei der Ortspolizeibehörde eivznholen.
§ 2 .

Uebertretuugen der Polizeistunden werden nach § 365
des Reichsstrafgesetzbuches bestraft83.

Die Polizeiverordnung vom 20 . Mai 1895 wird hier-
mit aufgehoben.

8 4.
Vorstehende Polizeiverordnung tritt mit dem Tage der

Publikation tm Kreisblatt in Kraft.
Hohenstein , den 7. März 1914.

Dev Bürgermeister : Geiter.

Polizei Verordnung.
Auf Grund der 88  5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

über die Poltzeiverwaltung in den ne« erworbenen LandeS-
teileu vom 20 . Sept . 1867 — Ges.-Sammluug Seite 1529 —
wird hiermit für die Gemeinde Oberseelbach nachstehende Poli¬
zeiverordnung erlafien: 8l.

Die Polizeistunde wird für da » ganze Jahr auf Abend« 11
Uhr festgesetzt.

Zur Ausnahme ist die Erlaubnis durch deu Wirt jedesmal
bei der Ortk Polizeibehörde eiuzuholen.

8 2.
Uebertretuugen der Polizetstuuden werden nach 8 365 des

ReichSstrafgesetzbuche» bestraft.



§ 3 .
Die Polizei-Verordnung vom 22. März 1889 wird auf-

gehoben.
8 4.

Vorstehende Polizeiverordnung tritt mit dem Tage der
Publikation im Kreisblatt in Kraft.

Oberseelbach, den 12. März 1914
Der Bürgermeister : Grub  er.

Aokizei-Worordnung
Auf Grund der 88 5 und 6 der ' Allerhöchsten Ber-

orduung über die Polizetverwaltung in den neu erworbenen
LandeSteilen vom 20. September 1887 — Gesetz-Sammlu >g
Seite 1529 wird — nach Anhörung der Gemeindeversammlung
— für die Gemeinde Mappershain nachstehende Polizeioerord-
nung erlassen:

8 1.
Das Verunreinigen der Gemeinde-Brunnen, Bruuuentröge

und Brandweiher ist verboten.
8 2.

Die Polizei Verordnung vom 4. November 1882 wird
hiermit aufgehoben.

8 3.
Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Bestimmungen werden

mit Geldstrafe von 1—9 M. oder entsprechender Haft bestraft.
8 4.

Vorstehende Verordnung tritt mit dem Tage der Pub-
likation im Kreikblatt in Kraft.

Mappershain , den 20. März 1914.
Der Bürgermeister : RieS.

Tagesgeschichte.
* Braunschweig,  23 . April. Als Taufpaten bei der

Taufe des Erbprinzen von Braunschweig werden jungiere« : Das
Saiserpaar , das Herzogspaar von Cumberland, der Kaiser von
Oesterreich, der Zar von Rußland, der König von England,
der König ton Bayern , Prinz Waldemar von Dänemark,
der Großherzog von Mecklenbnrg-Schweriv, Prinz Max von
Baden, die Prinzen Al albert und OSkar von Preußen und das
Erste Schwere Reiterregiment io München, io dessen Listen der
Herzog von Braunschweig a la suite geführt wird.

* Stockholm,  23 . April. Der König verließ Mittwoch
nachmittag das Sofiaheim und fuhr mit der Königin nach dem
Schloß Drottnigholm Dem König ist die Fahrt gut bekommen.

* New York,  23 .April . DaSKriezSamt schlägt dem Prä-
fidenten vor, sofort 400000 Freiwillige zu mobilisieren, nicht
allein zur Verwendung in Mexiko, sondern auch — wie „Eve-
ning Sun * wissen will — um Japan die Opferfreudigkeit und
Entschlossenheit der Union zu beweisen.

* Washington,  25 . April. Admiral gleicher teilt mit,
daß bei Beracruz insgesamt 17 Amerikaner getötet und 70
verwundet worden find.

Vermischtes.
* Wiesbaden,  22 . Aprlil . In der heutigen 2. Plenar¬

sitzung nahm die Versammlung einen Bericht des Landesaus¬
schusses über die Wanderarbeitsstätten entgegen. Die Stadt
Wiesbaden erhielt die Genehmigung zur Verlegung der Wander-
arbettSstätte in die „Armenruhmühle" bei Biebrich. Ueber d»«
Hessen-naflauische Wörterbuch (Idiotikon) erstattete Abg. v. Eck
(Wiesbaden) Bericht. Zu den für Hessen-Nassau aufzubringenden
Kosten in Höhe von 30000 Mk. trägt der Staat die Hälfte
unter der Bedingung, daß der Rest von beiden Beztrksverbändeu
übernommen wird . Verlangt werden 2000 M. auf die Dauer
von 10 Jahren , die bewilligt wurden. Für die neu zu er¬
richtenden landw. Winterschulen in Höchst und Limburg fordert
die Landwirtschaftskammer Bereitstellung von Mitteln . Bericht¬
erstatter Dr . Wöll (Frankfurt) beantragte die vorläufige Rück¬
verweisung deS Antra zeS an den LandrSausschuß zur Prüfung
der BedürfniSfrage. Abg. v. Heimburg wünscht sofortige Be-
willigung der Mittel in Höhe von 4000 M., ähnlicher Ansicht
tst Geheimrat v. Duderstadt (Diez). Abg. v. Lasaulx (Frank¬
furt ) befürwortet die bessere Ausstattung der schon bestehenden.
Landeshauptmann Krekel meint, ob die Schule in Höchst einen
Zweck habe, fei mindestens zweifelhaft, er wünscht die Sache
dem Landesausschuß zu überweisen Geheimrat Büchting er¬
sucht um möglichst baldige Errichtung der Schule für Limburg.
Abg. Haeuser tritt ebenfalls für die Höchster Schule ein.
Schließlich wird der Ausschuß-Antrag auf Prüfung der Bedürf-
»isfrage angenommen; der Antrag Duderstadt dagegen, der den

LandeSaurschuß bevollmächtigen sollte, den Betrag sofŝ /
willigen, falls die Nachprüfung der Bedürfnisfrage 9
fall«, adgelehnt . ,

' Limburg,  23 Avril . In dev Ziegelei Burcky" -
längere Zeit außer Betrieb ist, wurde gestern eine ^
Leiche gefunden. J jg

* Frankfurt, £0 . April. Im Oktober v. I »-
ein Makler hier Kartoffeln  an Privatleute . Während° y
den Säcken recht hübsche Kartoffeln lagen, waren
mehr oder weniger verdorben. Das Schöffengericht̂ f
den Makler wegen wissentlicher Nahrungsmittelfäl
40 Mark Geldstrafe.

* Vom Laude,  23 . April . ES ist erreicht! /
auf der ganzen Linie! Wer mußte nicht so denken,
einem Landorte des MaingaurS den bekannten f
auf der Straße das sog. „EiS" feilbtetet, per Anto
sah. Durch andauernde Hupensignale lockte er
herbei, die den eigenartigen Eiswagen nicht wenig a»!
Während die auspuffenden Gase den Wagen in eine
Atmosphäre hüllten, verkaufte dev EiSwagenmann sei"
warmen Motor „kalt" gelagertes Produkt . «c

* Herborn  22 . April. Ein seltsamer Vorfall, A#
auf der Strecke Stegen-Betzdorf nach Gießen zutrug,
gegenwärtig die Bevölkerung in der hiestgen Gegend- 3 p
Eisenbahnabteil zweiter Klasse wurde ein junge- l
nach Gießen reisen wollte, tot aufgefunden. Eia jung^
der der Bahnbehörde in Betzdorf den Vorfall meldet,
vorläufig in Haft genommen. r

* Coblenz.  23 . April. Gestern abend ?
12-jährige Kinder, ein Knabe und ein Mädchen, in j#
Verlaufe desselben zog der Junge einen Revolver au- 05 (tr
und schoß auf das Mädchen. Die Kugel prallte *0
Latervenpfahl ab und drang dann in den Körper des^
das schwer verletzt wurde. ^ r.

* Metz , 23. April. Das hiesige KriegsgerichtJ * f
gegen einen Soldaten , der einen anderen jungen P
leitet hat , in dis französische Fremdenlegion einzutrr l
strenge Strafe verhängt. Das Kriegsgericht verur̂ ,!
wegen der Verleitung zum Eintritt in die Fremden jj,
l Jahr und wegen Fahnenflucht zu 6 Monaten gl

* Kassel,  20 . April . Fünf junge Leute
freunde, sind gemeinsam nach Frankreich gefl »^ #
sich in die Fremdenlegion  auwerben zu lassen-
wandten sich an die Polizei und diese beva^ -^ l̂ate - ‘^
behörden, die 5 jungen Leute anzuhalten und nach pv
5« transportieren. Es gelang ihnen jedoch, unerkaô^ F
Grenze zu entweichen. Das Reisegeld sollen sie V®
redlichkeit verschafft haben. In der Fremdenlegion ^
schon ihre Strafe erhalten . ' "

* Berlin,  24 . April. In der städtischen -
der Dauziger Straße ereignete sich gestern kurz .< Wj
schluß ein Unglück, über das das „Berliner Tageblal
des berichtet : Ja der Halle der großen Heizöfen tt,aC «afi£f
Arbeiter beschäftigt. Einer von ihnen, der 53 ^ a*
Anton Eierschale, wollte eben einen Ofen abfP er, Lieft
Lehrling, ohne die Bremse anzuziehen, den Stempel y s», \
ließ Der 40 Zentner schwere Stempel traf Sieri^
ihm der Bauch aufgeriffen wurde und die ^ wu
quollen. Das einzige Kleidungsstück, das er onhatte ^ ftiŜ,
der großen Hitze arbeiten die Leute nur mit den o
Kleidungsstücken bekleidet —, fing, da EierschaleJ
Ofen fiel, Feuer. Eierschale rief noch einem F ? .
kollegen einen Gruß au seine Familie zu und verstll' .

* Berlin,  24 . April. Thormanu , dersettheE
Meister von KöSlin, erklärte gestern vor dem uü ^ .
richter, er sei keine Berbrechernatur . Er fei ledigû ^ l'^ ,
Grunde dazu gekommen, sich einen falschen Namen jH’,
weil e» ihm nicht möglich gewesen sei, eine Stell»
halten. Er habe unzähliche Male versucht,
strafung in kaufmännischen Betrieben Unterkunft y ^
sei er stets zurückgewieseu worden. Schließlich y
kanntschaft eines höheren Beamten gemacht, ® fltfy
Namen er verweigert zu nennen, habe ihm gerate"' ,̂ it }(>
falschen Namens zu bedienen. Dieser habe ihn ba  Uüt f
Lebenslauf de« Berliner Rechtsanwalts Alexander *l'
macht. Thormanu hat sämtliche Richter in
fangen abgelehnt.

- jf
Letzte Nachrichten. +* V>dk

* Berlin,  25 . April . Der Teftamentsvollstrê ^ »'
diualfürstbischofs Dr . Kopp erklärt im Gegensatzi



Hlcfc Mk. Ersparnisse hinterlckffen habe, daß sei»
i«te 8a,.z ' Einmal 1 Million betrage, die für allgemeine «nd
^teriasŝ ^ bestimmt sind. Der Familie hat er nur wenig

Wj Wie«.
^nte gs,' 24 April. Ueber das Befinden des Kaisers wurde

iß !°^ vdeS Bulletin veröffentlicht: Im objektiven
*^ !ternß' . " ine wesentliche Veränderung eivgetretea. Der
^ieb ^ „ ' die Herztätigkeit und der Appetit sind vollauf
1 Staub» i o. Der Kaiser verbrachte auch heute wieder

" der kleinen Galerie in der Sonne.

. *) s>#Ä  Lokales
Oh»»xt c,en̂I ? ^ "^ ach. 25. April. Wie bereits im Inseratenteil
»> ^ tsenbki^ Worden, hält Herr Landesobstbaulehrer Herrmann
SSnt.lnor ainenm,3?uf des Obst- u. GartenbauveretnS
n» Etne,, w^̂ °untag, Nachmittag5 Uhr , auf dem „Schwalbacher

über das Thema: „WaS muß die Hausfrau von
Redner Verwertung des Ob' “ ~

eichen Obstsegen kann ein zahlreicher Besuch
" ist ^ den Vortrages nur bestens empfohlen werden; der Ein-

lÄ 't hem̂ „?^rektion des Imperial - Biograph Wiesbaden
Sonntag, von Nachmittags4 Uhr an im Theater-

Führung^ .Hofes» die kinematographischen Vorstellungen. Zur
M^ vimenp u. a. das an vielen Plätzen mit großem Beifall
jrr. °ie nö tt  Eama „Heimatlos.» Humoristische Nummern werden

-„^ °chslung sorgen. Die Direktion wird bestrebt sein
— ~I li u'tte Xen zu stellen.  _

E« 1-» . § ur Düngung der Wiesen.
v ^ tzt die geeignetste Zeit, den Wiesen die für das

5?XUl(fc q J*  Gräser wichtigsten Pflavzennährstoffe zu geben
**)Otor,a_ * und Pbosvborsäure in Form von Kaivit unt^ "^aSmeUs ° Phosphorsaure in Form von » atvtt
s^tigenR°»' -, ^ ^ ach werden aber diese Nährstoffe nicht
'-°Xt>ern m»i» Euisse, wie solche die Gräser brauchen, ßegeU..,
ft ^ bedkn? ^ ils mehr Phosphorsäure als Kalt. Wir müssen

ü'  an » c 1' da « Bedürfnis em Kali ein weit größeres
«?* daun ^ vsphorsäure und daß wir dauernd sichere Erfolge
^ältnsz hl 6" können, wenn auch die Nährstoffe im richtigen
^ dieFî °^^ nden stich. ES ist daher rwtvindiz , daß wir
I grob? auf guten tiefgründigen Wiese« mindesten?
u?dige« bngen an Kali und PhoSphorsäurr geben, auf
dj )dure. Moorigen Wasen mehr Kali dagegen als PhoS-

der tüMftr^Q5enn  kvir das tun, wird auch de« sichere Erfolg
-’ git>» Düngung nicht au8bleiben_

J ac°" oder„Avenarius Carbolineum"als Holz-
üylen ist, hängt in erster Linie vom Standort dev

^ 'si>vuten *m Freien stehende, der Witterung ausgesetzte
ft*" «ut a n? le  schuppen , Umzäunungen, Tore , Pfosten usw.

Carbolineum in Frage kommen. Hölzer im
"ter r _ö°c. allem die Unterseiten der Fußböden und die

tu *tyofen» .*!_ Balkenlager wird man besser mit dem

nicht wischende
ergibt.

am ^ Erwirtschaft von Müller,
4 Klai 1814 , nachmittags 3— 6

t« lanoî ft". behandeln. Beide Mittel sind billig und haben
t*1** {lob i, t 8ew  Gebrauch als zuverlässig wirksam erwiese».
Sa > Berlin baben bei R . AvenariuS u. Co., Stuttgart , Ham-

^bl» oder bei Herrn M . Wöller Nachf in
ix e 4ie>. jn ^

topr* Ut̂ *>ie beliebte Dauerfarbe Jndurin Jdiae
0uf wit Kalk oder Zement verputzten Innen-

b? Mvbe»s. "bn insbesondere bei Neubauten, billige, haltbare,
- I* ÄAv. . j  r .icht mifcfiptihp und steinhart werdende, matt-

1163

kchlsg in Rückershausen,

Zur bevorstehenden Saison
rmpk' hle

alle Sorten Pinsel , Farbe « , Laeke , llronee,
Tinkturen , lowie Parquetbodcn-

u . ILinoIeuMBwlelise,
ebenso alle MT € « !» nlalwaren 40W9

zu den billigsten Preisen.

lOI2  Christ . Krautworst.

Klemm, König!.Notar.
dreier Suche zu kaufen gebrauchte

eiuspänner 114?Walze.
Angebote mit Preisangabe

Frl . Wika Waumann.
Südplatz9. MüuchS-Mühle, Schlangenbad.

Üoa
telcNllaufende.

Germania
IPalnrraci!

Seiddl Naumann Drei

Vertreter : J . Stern , Langenschwalbach. 1112

Henkels Bleich - Soda.
Ein roch wt erbaiteneS

vollständiges Wett billig zu
verkaufen. Näh Exp 1126

in Geraer - u. Elsässer-§ ti ff.-n
wild reellen Lewen eingerichtet.
Anzahlung erforderlich. Kein
Laden. Kein Risiko. Off. »
„Reste" an Haasenstein und
BöglerA. G., Leipzig, t i«o

1 Gärtnerlehrling
bet freier Station sof. gesucht.

Gärtneret H. Catta,
Biebrich a . Rhein,
am Ausstchtstucm.

Zwei Minuken von Station
LandeSdevkmal._ 1178
Suche für sofort zwei einfache

Mädchen
bei gutem Lobn. 1144

August Diefenbach,
Wiesbaden, Schiersteinerstr. 22.

o,t Ui -o . iche

Wohnung
2 Zi rmrr,  Küche , Mansarde
und sämtlichem Zu«ehör für
1 April 1914 zu vermieten.
282 Alf ' ed Herber.

deren Echtheit garantiert dieser
von JJahrer

FABRIK

Mttadorüern.beste Schweisswollen
für Strümpfe &Socken,

nifcht einlaufend
nicht filzend.

*t Qualitäten .
Starh - Extra -^Aittel - Fein .
(b»l>*gsig > ( bosig )
Srgmwolispinnerci-Alrpna-Babrenfeld

1



Straßen-Reinigung.
ES ksi beobstchtigt, die Straßen und Bürgersteige des

Kurviertels : Obere Brusnenstraße , Rheinstraße, Badwrg, Park¬
straße, Neustcaße, Reitallee, Obere Coblenzerstraße, Holzweg
vom 1 Mat bis 30. September durch einen städtischen Arbeiter
reinigen zu lasten, wenn die meisten Anlieger sich an dev Kosten
beteiligen, die sich für das größte Besitztum auf nicht über
10 Mark belaufen werben. Ob der Kehricht sofort abgefahren
werden kann, oder auf den Grundstücken der. Anlieger abge¬
lagert werden muß, ist noch nicht beurteilt worden. TaS durch
Polizeivsrordrmng vorgefchrirbene mehrmalige Begießen der
Straßen mit reinem Master muß den Anliegern überlasten
bleibe«. Es wird aber auch dies, wenn es möelich ist, durch
den Arbeiter ausgeführt . Er soll sich tv. der Hauptsache um
einen Versuch Handels und bitten wir , zustimmcnde Erklärungen
möglichst schnell einzureichen, damit die Arbeiten vorbereitet
werden können.
1182 Zer Magistrat.

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über da? Vermögen des Händlers

Mar Stern in Kemel wird, nachdem der in dem Vergleichs¬
termins vom 8. Juli 1913 angenommeneZwangsvergleichdurch
rechtskräftigen Beschluß vom 22. Juli 1913 bestätigt ist, hier¬
durch aufgehoben.

Lciugenschwalbach»  den 22. April 1914.
1175 Königliches Amtsgericht.

Naffauischer Altertums-Verein.
Dienstag , den 28 . April , Abends V-9 Uhr im Saale

„zum Weidenhos"

Generai'Versammlmlg.
1. Neuwahl des Vorstandes.
2. Beschlußfassung über einen Ausflug nach der Saalburg.

Zu zahlreicher Beteiligung ladet ergebenst ein.
117 ? Der Vorstand.

Bekanntmachung. ^
Die Mannschasten der freiwilligen und der

wehr haben insort nach der Alarmierung an den flf
auf dem Brondvlatze zu erscheinen und dürfen
ordnung der Führer die Brandstelle verlassen. Sei
branden sind entsprechende Löschgerätschaften als : §aat '
und Schaufeln mitzubringeu.

Zuwiderhandlungen werden in Zukunft «ach kc"
Verordnung vom 6. März 190? bestraft.

Langenfchwalbach,  den 25 . April 1914.
1183 Diefenbach , Bravddirelt^

*

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über das Vermögen ve» (t

manneS Kerz Weyer zu Holzhause« ü. A wird *
folgter Abhaltung des Schlußtermins hierdurch aufĝ h

Wehen,  den 17. April 1914.
1176  Königliches AmtsgeE.

Obst- und Gartenbauverein
Langenfchwalbach u Umgegend.

Sonntag , den 26 . April , nachmittags 5 llhr>
Sammlung im „Schwalbacher Hof".

Tagesordnung: ^ P
Bortrag des Herrn LandeSobstbaulehrer Herrm» ^ v

Geisenheim über : WaS muß die Hausfrau
Verwertung deS ObsteS wissen? ^ . ,̂,0'

Mitglieder und Freunde deS Vereins — auch *
ladet freundltchst ein
ii4l Der

Cl/ub Fidelio* ,i<
Morgen Sonntag , den 86. April , k'i' ukj

Ausflug (mit Musik) nach der Schanze, HoheŴ z ' ftr
Hand, Hatz» und Bleidenstadt. Abmarsch iV» ifflr
„Malepartus.
1184

Freunde u. Gönner sind ireundlichst
Der Uorsta^

MMemkelkmrbe ohne Meckel
(fein Rohr und Stroh ) und

zu Ausverkaufspreisen.
Kmbwarerr:

Graue Körbe,
Waschmabne«,
Reisekörbe,
Postversandkörbe,
Messer km be,
Henketkörbe,
Emaille - und Einsatzkörbe,
Tragkörbe,
Kinde' spielkörbe,
Zierkörbe,
Möbel- und Lederklopser,
Matten,
Binsentaschen,

u. s. w.
Schnlarlikel:

Zählmaschinen aller Arten,
Tafeln und Griffeln,
Federkasten,
Tafelschwämme.
Schultaschen mehrerer Art.

Holzwaren:
Kuchenbretter,
Welcherhölzer,
Fleischklopfer,
Siopier Maschine,
Gewürzschränke,
Salz - und Mehlkasten,
Haarsiebe,
Hack- und Schneidbretter.
Wasch-, Koch- u. Butterlöffel,
Hol, Löffel u"d -Gaüil,
Wettstein -Büchsen,
Wichskasten,
Handtuchhalter,

u. s w.

Kederwaren:
Ledertaschen, offen,
Ledertaschenmit Deckel,
Bügeltaschen und Klapptaschen,
Rersrl äschchen für Kinder und

Erwachsene,
Portemonnaies und Börsen,
Damenhondtaschen,

Kürstenware« «. P«h-
Artikel:

Piasava -, Madagaskar », CokoS-,
Reisstroh-, Borsten- u. Roß-
Haar-Boden-Besen und Hand¬
feger,

Kleider-, Haar - «nd Schuh¬
bürsten,

Kuchenbürstchen aller Arten,
Putz'üchrr, Fensterleder,
Schwämme, Federwedel,
Lederbürsten und Wischer,
Waschbürstenu.Waschklammern

u. s. w.

Schübenvere^
Sonntag , den ^

Ausflugn. M ..
Abiahrt ab Kurbâ ^ ^
Ü46 Der

Möbl. Zinl^
mit 1 und 2 B t̂tensr
1 möbl. 3t"111

zu vermieten _ .**$
1004

-M
Einige Wage"

gibt ab -"-.Mt >
1179 Wilhelm

Spielwaren:
Celluloidpuppen,
Gummi-Bälle, Ballschläger,
Reife,
Eimer, Gießkannen.
Hartengerät u. alle anderen

Splelwaren.

Ferner:
Kmdertäschchen u. s w.

Nähkästchen  mit und ohne Füllung, Nähbeutel, Häckelbüchsen, Frifier - u . Dameu-
kömme, Kammgarnituren , Botantsterbüchfeu, Reifen «nd Kinderkämme, u. s w.

IM - Durch Eingang von Ueuyeiten , habe ich mein Lager bedeutend erweitert . "W>
Ich werde bestrebt sei«, durch streng rechtliche Geschäftsführung gute Ware und billige

feste Preise meine Kunden zufrieden zustcllen.
864 Hochachtungsvoll

Wilhelm Becht , Langenfchwalbach, Adolfstraße 94.

Ia Speil ^ ii

Apfclrvc'
mmu %%-tgk
1186 gegenuberv̂ ^

* Kräftige

empfiehlt =»
Wer hat

Küchena!
abzugeben?
1185



iiufiüvin AaiKotc.
HSoxnct * catl }>*etl 1 Bad
Ko Dttturtal, durch die Bdpjb*
10am l Mark so Wrmrtz sqn*

Beftellgeld.
Jaleratenvrei » 10 Sfg . ffa>

die «gcfpaltene Seife.

Kreisülall für den Anter-Taunus-Krei-
TM

Lageblatt M Smrgenschtvalbach.

Zweites Blatt.
Lavgevfchwalbach . Souvtag, 26. April 1914. 53 . Jahrg.

^angenschwalöach von 1728- 1786.
tyf. (Alfred Herber.)

^Ü«n ?»̂ Ehniigung des Naffautfchen Altertum soereir», tu
Ergebe a®en“ der Artikel bereits veröffentlicht war,
H, nno ? denselben auch einem weiteren Leserkreise, in der
Milchern' ln st °"ch hier einige» Interesse findet nnd so

es n„„ ln Schwalbacher vertraute Erinnerungen weckt,
° dazumal bei uns gewesen ist. Einige kleine Ab-

"°>r>inel, ich des besseren BerständnifieS wegen vorge.
Mft Bn* b»UJv b,t  Berichtigung des Inhalts , über die mir
, ~Xne alt r ®cuctle 8ung Klarheit geworden ist.
D de; S .^ " skarte ist in leserlicher Form nicht mehr vorhanden
Wiche Nn^ lan von 1728 in Genth's Kulturgeschichte und der alte

der »'^ Uextract von 1786 wie er um diese Zeit für alle Ge-
Ü.' °°°r»rasschast Katzenelnbogen ausgestellt wurde, waren

i,nv®etQbe htlr Villsmittel.
tzô Slichess)^- .̂ U"'mernextract ist aber für die Ortsgeschichteein
k>> lun, ^ üskunstsmittel. Er Iaht die alte Hubenversassungunserer
N °r »och ,,  Zkhntverhältniffc , die Namen und Eigentümer der
C*»te t )«gr,iuL5xfenuei> und rückschltetzcnd auf die Zehntherren, läßt

^ an Meh r^ te  last lückenlos bis auf die Verpfändung Schwal-
f*. Q(t„ Erlen vor 1355 zurückverfolgen.
^' b'Ben x>,̂ ^ °lbacher Termineh setzte sich zusammen aus fünf ver-

1 ^s''SUtern und zwar:
2- D e HubeSSÄpjS?** Hub°

i e &' E.> ? ^ 'b̂ gs Hube und
' der a »̂ .? ^bhube nahe dem Weinbrunncn belegen,

zu Ethischen Hube waren Zehntberechttgt:
, Furstl, Haus Rassau-Ustngen
i,  ber v. Wülknitz in Regensburg >)
, « der Graf v. Aiettermch in Coblenz

tei  der Pfarrei Bärstadt.
>/othf»burgiichen Hube:i, A-Uburgtschen Hube:
'i ? uiurstl. Hans Hesien-Rothenburgder *• rt - '

8 * if P “• Sohlem ^ } im  Rhei'.gau
iei,.„^°lba» 8 <x7>e Pfarrei Bärstadt.
'irez.'I b>ar, ». Hube hat. nur Wiesen, sämtlich zehntfrei. Wo das Feld
Ofcof , d°r MH zu erweisen. Aeltere Schwalbacher erzählen von
<MN ist. ,a ?5 i er  Bärstadterunner gewesen und im Krieg zerstört
^ ? tifbuib̂ "e Maria Kolbach kommt ohne Angabe der Herkunft
S bu-b̂ me Maria Kolbach kommt ohne Angabe der Herkunftdor "^ hiesige» katholischen Gemeinde 1654 als Patin in

f 'Wr  tzbtven bet ^ume Bezug auf obige Hube hat, ist mangels

Erbhube : Haus zum Einhorn,  dem Gerichtsschöff Philipp
Herber sen. zustehend, nebenan Scheuer von Gerichtsschöff Caspar Roth
(an deren Stelle ist 1862 das Haus Billa Eugente erbaut worden.)
Bis zu dieser Zeit bestand die alte Scheuer nebst Stall , als Unterkunft
für die Extrapost-Pferde.

Gemeinde-Hofraum (Priveter am Weinbrunnen, standen hinter dem
Kgl. Stahlbadhaus ).

Krughäuschen am Weinbrunnen, den Henrich Hönig gehörig.
Rothenburger Hube:  Der Weinvrunnen und Umgebung, die

Boutiquen daselbst (wurden 1828 bei Erbauung des Badhauses nieder¬
gelegt).

Erb Hube:  Zwei Krughäuschen am Weinbrunnen, dem Jacob
Werner und der Justus Lang Ww. zustehend.

Gärten und Wiesen am Weinbrunnen.
Rothenburger Hube:  Die obere und untere Hainbuchen-Allee

und die Kreuzallec über den Berg nach dem Stahlbrunnen zu.
Erb Hube:  Zwei Häuschen, dem Valentin und der Gertraude

Dietrich gehörend (standen an Stelle der Gartenlaube und der Tannen¬
burg :.

1776 März 21. Wendel Peils Erben verkaufen ihr Haus an der
Allee an Gertraude Dietrich für 155 fl.

>) Als Lehensnachfolger der Freh v. Dehrn , die ihrerseits den v.
Clcberg nachgefolgt waren.

*) Vogel, Beschreibung von Naffau.
(Fortsetzung folgt.)

LLRingsfrusteine
aus gänzlich kalkfreiem  Material , franco j der Stativ«, zu
billigsten Tagespreisen nnd sofortiger Lieferung

Taunus-Dampfziegelwerke Hahni. T.
190 Fernsprecher Nr . 1, Amt Wehe« .

ung-wch)
■Piti, der a» ' *88 Hube, am Hemmerich belegen, wo noch an den
?iitm-°Ufgegm«nen vorhanden ist, scheint in der Rothenburgischcn
i|[ 2 $ei «efih ht 8U sein. An der Heimbachcr Grenze tst noch

früher den v. Hohenstein gehörig, nachzuweijen. Ob
£uh2 ne?trQft  verzeichnet«» Erb -Aecker und Wiesen, meist zur

. Dî ksenn„^ ^ " bar, Bestandteile obiger mit 5 bezetchnetcr Erb-
< tz, Köthisl̂ b, ist nicht zu erweise».
N L̂ lNriê ^ ube' ), die vor 1355 im Pfandbefltz der Adeltgen

von o, 81 Erlenhof gewesen ist, kam im genannten Jahr
. N.5b°lfsei» an Nassau und wurde nach Erbauung der
Bl  1427 01*u dieser geschlagen.
. r^ Mt Oft.fi " »gen sie die Rödel v. Reifenberg und nach deren
Minl  Me Hessens ' Esahnschcidt von Nassau zu Lehen.
Mfljt.„Men(sfi..? othcnburger Hube die ist, welche 1866 Stift St . Goar
i>i Tlĵ vtvxsî dard q. Katzenelnbogen verlieh, ist durch Urkunden
!"> Mr No,? °'" igen Karten den Stadtbering tm Norden beginnen,

->w ^ ' °ktrakt die entgegengesetzte Praxis und beginnt
^8tnÄ .' l er i ;, Annbrunnen und dessen Umgebung. Bon Stratzen
Uk §.°Userlaa° B^unnenstraste, Amtsgaffe und Hcrrngaffe. Alleüb-

^ der Adolsstratze, am Schmidtberg, in der Erbsen-
xf% e n« tm ^nmen der angrenzenden Feldflur, oder sonst
° Mb IBimT fi.» -ngegeben. Die Plätze machen davon eine Aus-

^kbn,,Eueren Verständnis ist der Name der Hube, zu denen
01  gehörten, betgesetzt.)



Ei « zerstörtes § e v e K.
(Fortsetzung). (Nachdruck Verbote».

Strahlend in triumphierendem Mücke schritt Rina a« Arme
des Grafen durch die Reihen der bewundernde « Menge ; Fabio
half ihr in den Wagen und sie fuhren zusammen nach dem Hotel,
wo das Hochzeitsfrühstück stattfand . Nach Beendigung desselben
begab sich Nina in ein für sie bereitetes Gemach, um sich auszu¬
ruhen und ihre Balltoilette anzulegen . Rasch verflogen die Stunden
bis zum Abend, der die für den Ball geladenen Gäste brachte.
In den mit verschwenderischer Pracht geschmückten Räumen , im
hundertfältigen Schimmer der Kerzen, bewegte sich die vornehmste
Gesellschaft Neapels , die Herren mit blitzenden Ordenssternen , die
Damen in prächtigen Gewändern , besät mit Diamanten und
Perlen.

Die Schönste unter den hier versammelten Schönen war
unstreitig Gräfin Nina . Sie sah entzückend aus in ihrem matt¬
weißen Spitzenkleide, auf dem die Brillanten und Rubinen blitzten
wie Sonnenstrahlen auf schäumenden Meereswogen . Aber
leuchtender wie das Funkeln der Edelsteine war der tiefe, heiße
Blick ihrer dunklen Augen , in denen sich befriedigte Eitelkeit und
triumphierender Stolz widerspiegelten.

Als die Musik intonierte , trat sie mit graziöser Bewegung
auf Fabio zu. „Du mußt mit mir tanzen , Cesar !" sagte sie schalk¬
haft lächelnd. „Es ist Deine Pflicht , mit mir den Ball zu
eröffnen !"

„Ich fürchte. Du wirst einen schlechten Tänzer in mir finden,"
gab er scherzend zurück.

Sie runzelte leicht die Stirn . „Du mußt Dich ein wenig
zusammennehmen , Cesar ! Es wäre zu unangenehm und ich könnte
es Dir nie verzeihen, wenn Du schlecht tanztest . Die Kapelle
wollte eine Quadrille spielen, ich habe aber einen ungarischen
Walzer befohlen."

Fabio gab keine Antwort ; er legte seinen Arm um sie und
führte sie in den Saal . Sonderbare Gefühle kämpften in ihm, —
Haß und Leidenschaft zugleich, wilde Leidenschaft, wie sie den
Mann erfaßt , wenn er ein blühend schönes Weib im Arme hält.
Er wagte nicht, Nina anzusehen, der verführerische Zauber ihrer
Reize begann sich langsam in sein Herz zu stehlen und doch
durfte dieses Herz nicht weich werden , durfte nicht vergessen, daß
es durch den Sckiwur der Rache gebunden war.

Die ersten Töne des Walzers klangen durch den Saal . Fabio
war stets ein vorzüglicher Tänzer gewesen; er bewies es auch jetzt
und ' Nina , die es bemerkte, schaute mit freudiger Ueberraschung zu
ihn , auf . Die übrigen Gäste folgten dem Beispiel des Braut¬

paares und m wenige» Minute «' glich der Saal einem lebest
Blumengarten , i« dem sich die schlanke« Gestalte « der T"
rhythmisch nach dem Takt der Musik wiegten . .

Fabios Herz pochte schneller und das Blut wallte heiß in ’ .
als er den warmen Atem seines Weibes an seiner Wange tu"‘ ((
er umschlang sie fester und drückte ihre kleine Hand . Sie erro>
vor Freude und ihn mit einem jener träumerisch süßen •}*
anschauend, die ihren Augen einen so unendlichen Zauber veru^
flüsterte sie: „Endlich liebst Du mich!"

„Endlich ?" murmelteer . „Wie kannst Du das sagen!
ich Dich nicht von Anfang an geliebt, wäre ich nicht das , Iva--
heute bin ." utr

„O , anfangs versuchtest Du kalt zu bleiben, aber ich " t<$
daß ich Dir zuletzt doch Liebe einflößen würde , — »«o ^
behielt recht. Ich glaube , jetzt würdest Du sogar Dein Lebe» i
mich lassen !" f

Er beugte sich über sie. „ Ich habe es bereits getan, l ^
er mit eigentümlicher Betonung , „ denn um Deinetwillen w
ich mein eigenes Ich ." ,

„Wie meinst Du das , amor mio ?" fragte sie verwunde*
„Ich meine, daß Du mich gänzlich geändert hast. Im chjsi,

alt , — für Dich werde ich heute wieder jung sein, — f«*
soll mein erstarrtes Herz wieder heiß glühen wie die Lava
Vesuvs , — für Dich soll meine längst begrabene Vergangen^
wieder erstehen in ihrer ganzen Frische, — Du wirst m
einen Liebsten finden, wie ihn vielleicht noch kein Weib
noch jemals haben wird !" „ ^

Glückstrahlend lauschte sie seinen Worten . Sie liebte
Leidenschaft der Männer zu entflammen , und nichts könnt ^
größere Befriedigung gewähren als der Gedanke, daß stm«' {,
wciberfeindliche Graf Oliva dem Zauber ihrer Reize erlege«

Als der Walzer zu Ende , führte Fabio seine Gatts«
einem Sitz , sie der Fürsorge eines vornehmen römischen
überlassend, der ihr nächster Tänzer war . Er selbst «jf ^
sich einem jungen Mädchen zu, das in seiner Nähe stand- ^
jüngsten Tochter eines reichen Neapolitaners . Sie mar ^
liebliche Erscheinung , mit sonnigen , lachenden Augen , in m x,
weißen Kleide, einen Tuff Schneeglöckchen im dunklen v
wie die Verkörperung des Frühlings aussehend . .. sie

Auf Fabios Frage , wie ihr der Ball gefiele, erwider ^
schüchtern, aber mit leuchtenden Blicken: „O, herrlich!,
wie in einem Feenland ! Sie müssen wissen, dies ist um«
Ball !"

(Fortsetzung folgt.)

Wegen Geschäftsaufgabe

Grosser Ausverkauf
meines gesamtst!

Glas - u . Porzellanlasers
0

1137

Noch große Auswahl in AiffMvIn für Hochzeits- und sonstige
Gelegenheitsgeschenke.

Tafelservice für 12 Personen, farbig, Porzellan,
z«m SelbstkosteapreiS.

Hotel- u. Wirtschaft»- Geschirre
Sehr günstige Gelegenheit  vorteilhaft einzukaufen,

da die Preise aufs äußerste herabgesetzt sind.

Alfred Herber.
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